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dient werden sollte Schmugge jefert In das Abnehmen der Antrage, Je naher INa  —
einem eigenen Kapitel Karrıeremuster der Reformationszeit kommt Beim Ver-
VO  . Papstsöhnen bis Findelkindern. gleich der deutschen Diozesen Lindet das
bDer uch werden seine Ausführun- für die Auswertung des Repertorium Ger-
gCIl jeweils mit instruktiven Beispielen II anıcum gefundene System der Basıs-
lustriert Der aktuellen Debatte den zahlen nwendung, wobel die Relation
Zölibat 1n der katholischen Kirche werden ZULI 10zese Maınz als uster ine Rolle
(_ wohl ungewollt —) einige Materialien spielt. Man wirdn können, dals sıch
geliefert, hne dals INan sich dus diesen, dieses 5System In seiner Praktikabilität CI-
7U Teil sensationellen Fäallen 1iıne nde- nNneut bestens bewährt hat Freilich wird
Iung der unbiblischen Praxıs TiIien der Einzelschicksalen interessierte Hı-
dart. storiker beim tudium dieses Buches

In einem etzten Kapitel kommt nıger auf seine Rechnung kommen als der
chmugge aufi die Situation 1 Deutschen Statistiken un: Berechnungen Be1ic sprechen und CIINaAaS herauszu- woöhnte Sozlalhistoriker. Gleichwohl
tellen, dals VO  — den mehr als Sup- kann {[1la  — uch den zahlreichen Graphi-pliken die me1lsten AduUs>$ dem Bıstum LAIL- ken wertvolle Erkenntnisse abgewinnentich kamen, wolür Schmugge als Grund un! wird I11d.  . bei der Lektüre sowohl des
den „erbitterten amp: der Kleriker Jextes als uch der Anhänge me1lst statlı-
die vielen reichen Piründen 1n diesem Ge- stischen NNaltes den NIC. wenigenbiet hoher Bevölkerungsdichte un eine, Exempla Lesefifreude gewinnen, bei der
WI1e CS scheint, hohe Akzeptanz konkubi- historischerNennung wohlbekannter
narer Lebensweise ein, Maas und Persönlichkeiten ebenso w1e bei der atllı-
Schelde Lalen WI1E Geistlichen“ ctik der Tür astarde gewählten Tauina-
terstellt AÄhnliches gilt Tür Nordwestspa- INCN, deren Spıtze In Gesamteuropanlen, un Spanlıen iolgt uch dem eut- wW1e uch In Deutschland Johannes stTe

Man kann dem utfor diesem vielsei-schen €e1C auf dem Fulße mıt allerdingsschon einem Drittel weniger ntragen. igen Buch LUr Hc un jel Schalifens-
INa  - Vo  > Romierne der Romnähe kraft Tür die Weiterarbeit wünschen. In-

mancher Gegenden reden darf, kann 61- teressierte Leser wird hne Zweifel fin-
her nicht aufgrund dieser Ergebnisse Z den.
lein bestimmt werden. Deutlicher wird Harald ZiımmermannTübingen

Notizen
/50 Jahre Zıisterzienserinnen-Abtei Lichten- mengard VO  e en stiftete nach dem

thal. Faszınation eines Klosters, heraus- Tode ihres Mannes 245 die el In der
gegeben VO  7} Harald Sıebenmorgen, S1g- Klosterkirche wurden die Gebeine ihres
maringen (Jan Thorbecke Verlag) 1995, Mannes Markgraf ermann beigesetzt.448 5 445 ADDb., LN GCD.; ISBN S  S Dıe neben der Klosterkirche errichtete
s Fürstenkapelle WarTr über 200 Jahre Trab-

lege des Badischen Fürstenhauses. Die
Dıie Abtei Lichtenthal konnte als eINzZ1- Lichtenthaler Zisterzienserinnen beteten

4S Kloster In Baden die Wirren der Jau- tür die Angehörigen des Herrscherhauses.
bensspaltung un der Sakularisation Das Wal uch der Grund, das Klo-
überwinden un: kann In diesem Jahr auf ster In der Sakularisation weiterbestehen
das 750 Jubiläumsjahr zurückblicken. konnte Man mußste ber die VerbindungAus diesem nla bereitete das Badische PE Zisterzienserorden auifgeben un
Landesmuseum ın Karlsruhe ine AuUs=- sich einer staatlichen Regelung der Le-
stellung VOTr, die die Geschichte der Abtei bensweise unterwertifen.
INn eindrucksvoller Weise dokumentiert. DIie Klosterkirche 1st eın Bau 1mM Stil der
In dem umfangreichen un: gul illustrier- kralitvollen Gotik Ihre Baugeschichteten Katalogband wird einleitend eın ber- wird eingehend dargelegt. Im Kloster
blick über die südwestdeutschen Zisterz1i- herrschte ein Iruchtbares gelstiges Leben,

wWI1Ie sich Adus den Büchern der Klosterbi-enserinnen und die religiöse Welt des
Jahrhunderts gegeben Markgräfin I7r bliothek AdUSsSs der Gründungszeit, ber
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uch AUS$S dem Zeitalter der Klosterreiform be1l Ostritz (Sachsen), das 1234 VO. ON1-
des 15 Jahrhunderts erkennen läßt gIn Kunigunde VO.  — Böhmen gestiftet

Eindrucksvoll wird In dem Band die Be- wurde, ununterbrochen Bestand gehabt.
S1ItZ- un Wirtschaftsgeschichte während reıburg ı. Br Remi1g1us Baumer
des Mittelalter: un der irühen Neuzeıit
geschildert. Von besonderem Interesse 1Sst
die Würdigung der Geschichte des Klo-
sSteE In der Glaubensspaltung, der Säkula- Rolf Grosse L’Eglise de France Ia
risatiıon his ZU Jahrhundert Anıt- paute (X“— XI“ siecle). Dıie Französische Kır-
schlußreich sind die Bedingungen un che Un das aps —I Jahrhun-
denen das Oster nach der Säkularısation en CIies du colloque 1STO-
fortbestehen durfite. Damals kam ZUT rique franco-allemand organise
Errichtung einer Mädchenschule, weil operation MC cole nationale des
der Bestand des Klosters VO.  — der Geme1lnn- chartes Dal I’Institut historique alle-
nützigkeit abhängig gemacht wurde. Die mand de Parıs (Parıs, FEa octobre
Gebäude des Osters wurden enteignet 990 (Studien und okumente ZUTL

un igentum des Landesherrn Er be- GähHla Pontificla }} Bonn (Bouvier
tiımmte 1M >0 „Regulativ”, dals das Klo- 1993, 408 S Tal.. kart., ISBN 3-416-
ster keine Novızınnen aufnehmen durfte, 02419-2, ISSN 4-4
bis die Zahl der Schwestern auf BC-
schrumpft WAal. uch In diesem Fall be- Der Band, dem Gedächtnis Johannes
hielt sich der Landesherr ine Entschei- Ramackers’ (  6—1  ) gewidmet,
dung über die uiInahme VO  - Noviziınnen bringt die eierate des historischen
VO  < französisch-deutschen Colloqiums, das

Das Badische Staatskirchentum zeigte 1m Oktober 1990 In Parıs durchgeführt
sich In dem Verbot VO  - Exerzitien, In der wurde. DIie durchweg VO  . ausgewlesenen
Aufhebung des klösterlichen Stillschwe!l- Fachleuten vorgetiragenen Referate

(teils französisch, e1ls deutsch bringenSCIH1S und dem Verbot des Betens des ate1l-
nischen Brevilers. Existenzbedrohend Tür wertvolle eıtrage ZU enannten The-
das Oster wurde der adısche Kultur- ach der Einführung VO Dietrich
amp: Das Verbot für die Lehrtätigkeit Lohrmann (Entstehung und Perspektiven
der chwestern konnte un 1n wels auft einer Gahlia pontificla) allgemeine spek-
das „Regulativ“ abgewendet werden. te Harald Zıiımmermann, DIie Beziehun-

Erst nach dem Zusammenbruch 1918 CIl Roms Frankreich 1M Saeculum
wurde der Weg einem Anschluls den Obscurum); Pıerre Riche, DIie Kirchen der
Zisterzienserorden frei. ETr erfolgte 1mM Jah- westlichen Francla und Lothringens 1n der

1925 In dem abschließenden Beıtrag Zeıit Silvesters H Rudol{f Hiestand, Dıie
behandelt die Abtissin die Lebenswirk- päpstlichen Legaten ıIn Frankreich VO der
ichkeit des eutigen Osters Bezeich- des 14 Z Ende des ahrhun-
nend für die Situation 1st die atsache, dals erts); den Bischöfen (Olivier uyot-
Lichtenthal VO  - 1963 bis 1979 keine Pro- Jeannın, Päpstlicher Einfluls auf franzöÖösi-
felßstfeier mehr begehen konnte sche bischöfliche en in den Kirchen-

Eindrucksvoll ist der anschließendeK provinzen Reiıms, ens und Rouen; Lud-
talog, der mıiıt seinen OoOkumenten mi1t der wıg Falkenstein, Alexander IN und Hein-

rich Vo Frankreich, Bischof VO Beau-geistigen Welt des 13 Jahrhunderts VeI-
Tau: mMac Er oOkumentier die Ge- Vals); den Klöstern (Gerard OYSe,
schichte des Ordens, die Anfänge des Klo- Luxeuil und das ap bis ZU FE
STEIS:; die Wirtschaftsgeschichte, das mıiıt- Jahrhundert; Laurent orelle, Zu den
telalterliche Klosterleben und 1n den Jan Abteien alınt-Denis und Corbie un Z
E  = der Glaubensspaltung die Geschichte römischen Synode 1065; olf Grosse,
des Klosters 1mM 1 un:! ahrhun- aınt-Denis und das Papsttum ZU Zeıt des
dert Eıne Würdigung finden uch die es uger; Bernard Barbiche, Das 'apst-
Lichtenthaler Kunstwerkstätten Iu und die Abteien ainte-Genevieve

Jahrhundert. und Sankt-Victor In Paris 1m E S Jahrhun-
SO gibt das Werk In Wort und Bild einen er einzelnen Herrschaftsgebieten

aufschlußreichen un: fundierten ber- (Hube Guillotel, retagne und
1m 1 Jahrhundert; Bernard de Vregille,blick über die 50jährige wechselvolle Ge-
Calixt IL und die Franche-Comte: RKeneschichte derel

Mißverständlich 1Sst der Satz S34 „Es Locatelli, Papsttum und Zisterzienser der
gab damals ın Deutschland kein Zister- 107zese esancon 1 Jahrhundert;
zienserkloster mehr  . Tatsachlich hat z B Benoıit Chauvin, Papsttum und Zister-
das Zisterzienserinnenkloster Marienthal zienserabteien des Herzogtums Burgund
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1m ahrhundert; kgon Boshoft, Irıer, fidei (Wyclif, Hus) und der
Oberlothringen und das apsttum 1Im 10./ lormationis iıne der Au{igaben, VOTL deren
E Jahrhunderrt:; Odilo Engels, KOn1gs- LOösung sich das Konzil notwendigerweiseschutz un Papstschutz In Katalonien, gestellt sa abzudanken, WE uch
und 5 Jahrhundert). Gregor ICEE (römische Oboedienz) und

München €e0rg Schwaiger Benedikt AI (avignonesische Doe-
dienz) ihre Bereitschalit azu bekundeten.
Angesichts dieser Entwicklung erklärte
das Konzil mıt dem prl 1415 be-

Giulio Cipollone, EL AALT.: Cristia Islam schlossenen Dekret „Haec sancta“, sel
Cattivita liberazione 1n LOINEC dı Dıio rechtmäßig versammelt, repräsentiere die
mM di Innocenzo I1I1 dopo ‚il gesamte Kirche und empfange seine Ge-
(Miscellanea Historlae Pontificiae 60), walt direkt VO  S Christus Ihm habe jeder,Rom (  itrice Pontihicia Universita Gre- gleich weilchen Ranges der welcher Wur-
gorlana 1992, 33, 53 i TGaı kart., de „etlam S1 papalis ex1istat“ hinsicht-
ISBN 838-17652-649-8 iıch des auDens, der eseitigung des

Schismas un! der allgemeinen Reform der
Dıie sauber durchgeführte Arbeit bringt Kirche aup un! Gliedern gehor-In den ersten beiden Kapiteln (1—-1 24) hen

iıne breit gefalste Darstellung der christli- Stumps mıiıt grolser Akribie geschriebe-hen Kreuzzugsdoktrin un: der muslimıi- 11CS, materlalreiches un den
schen Lehre VOoO Heiligen rleg, daran Stand der Forschung vermittelndes Buch
anschließend die christlichen un: musi1li- geht der rage nach, Was die Konzilsväter
mischen Aussagen über Gefangenschaft selbst Nier Refiform aup und Jie-
un: Befreiung In diesem Zusammenhang
156-—323). Dıe abschließenden wel K A sche Verständnis sich hinter dieser FOr-

ern verstanden, welches ekklesiologi-
pitel (32Yı3 sind „Gefangenschaft und mulierung Iso verbarg. Der Verfasser na-
Befreiung“ Pontilikat Innocenz’ 11L B hert sich 1ın einem ersten Teil (the contextWI'|  et; spezle. den Anfängen der Irını- mıiıt wel Kapiteln methodologisch der
tarler, des Ordens der heiligsten Dreifaltig- Fragestellung. Eingehend werden dabei
keit ZU Loskauf der Gefangenen, den In- die grundlegenden alteren un: NCUECICN

Studien YAUS Konzil und seinen eIiOr-CN IIL Destätigte und der sich groles
Verdienst den Loskauf und den Aus- INCI), überhaupt ZUrT Kirchen- un! Reichs-
tausch der Gefangenen zwischen Christen reiorm des Jahrhunderts analysiert:un! Muslimen erwarb. Bernhard Hubler Johannes Haller

Die umfangreiche Auswertung arabi- Karl August Fink 1946 H.07 Ger-
scher Quellen, Dokumentenanhang (46 hart Ladner 1959 ermann HeimpelNr Glossar un: egıister erhöhen den 1974 U0;3; Johannes Helmrath, Glusep-Wert der ansprechenden Untersuchung. DC Alberigo und Walter Brandmüller

München €0Tg Schwaiger 1991 I1UTL diese ecNNECN
Teil (The Reiorm) befalßt sich In vier

Kapiteln mıiıt den inhaltlichen Valenzen
der Reform, ihren Erfolgen und Mißßertfol-

Phıilipp uUump The Reforms of the Councıl ScCH (The Constance Hiscal reiorms, defiorm
of Constance (1414—-1418) Ta Studies In of papa. provI1s10ons, Refiform of the head, of
the history of Christian thought 53), the members), bevor 1mM dritten und letz-
Leiden-New York-Köln (E Brill) ten Teil die verschiedenen Vorstellungen1994, 195 463 8 8 geb., ISBN 90-04- VOoO  . Reform, ihre Gegenstände und die
09930-1 Befürworter In TeN apliteln ausführliche

Behandlung iinden (Arguments COIl-
Das VO Johannes (Pisaner cerning DPrOVIS1ONS, annatles, an SIMONY,Oboedienz) 1mM Einvernehmen mıt Oönig Ideas an images J1 Reform Change,S1igismund nach Konstanz einberufene Agents anı objects ol Reiorm).Konzil, der größste Kongrels des Mittelal- Die sorgfältige un! kritische Neuedition

ters, drohte schon wenige onate nach des Textes der außerst wichtigen Beratun-
Tagungsbeginn scheitern, als Johannes CIl der Konstanzer Reform-Kommission

I0 Marz 141 Nvermute 273—419) und, als Exzerpt, die Edition
aQus der Reichsstadt floh, weil seine des Traktats zostendendum“ eines AÄAN-=
Freiheit und Sicherheit fürchtete. Zuvor OILYIMNUS 420—-426 bilden den Abschlufs
hatte sich unmilsverständlich azu be- der Studie Register der Personen- und
reıt erklärt, AL Überwindung des Schis- Ortsnamen, der besprochenen Studien
INas die UuNn10nN1s War neben der DbZw. ihrer Autoren, der biblischen Schrift-
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tellen und der behandelten Gesetzestex- der) He Autoren sind durch ihre Publi-
te SOWIl1eEe en Sachregister erschließen das katiıonen ausgewlesene achkenner autl
Werk ihrem national umgrenzten Spezialgebiet

Stumps €es bestimmendes, über Hub- der Reformationsgeschichte. In ihrer Ge-
ler un Haller hinausreichendes „Leıtmo- csamtheit vermitteln die eitrage einen
LV  &6 besteht darin, die Reformen des KOon- umfassenden Rundblick auft die Auswir-
ils vor em In developing conception kungen der Reformation ın der taaten-

welt des Jahrhunderts. Eın besonde-of conciliar reform and putting that COIN-
ception into practice hrough Tuly ollegi- ICI Vorzug des Bandes 1st die sorgfältige bi-
al delibertation  4 |Frequens, Quanto Rom- bliographische Untermauerung der ein-
anus], 270) als weltaus erfolgreicher zeinen eıtrage. S1e erlalst N1IC LLUTFr iıne
qualifizieren wollen, als 1es bisher Cr umfangreiche, oft entlegener Stelle
chehen se1l Insofern stellt seine Studie schienene Spezialliteratur, sondern bietet
eın galız wichtiges und gelungenes, weil uch die Grundlage für iıne kritische Be-
Impulse gebendes „Supplement“ den leuchtung des jeweiligen Forschungsstan-
Irüheren, nach WI1e VOTL gültigen TDeenN des

den KOonstanzer Konzilsreformen dar. Bonn
München

Stephan Skalweiıt
Manfred Heım

Cecılıa Nubola (‚onoscere PDET GOVETNAFTE., La
Andrew Pettegree The arty Reforma- diocesi di Irento nella visıta pastorale di

t10NM IN Europe, Cambridge (Cambridge LudoOovico Madruzzo (  —1  )
University Press) 1992; 6, 250 5 Kt:: AD Annalıi dell’Istituto STOT1CO italo-ger-
ISBN ()=5 3:9768-5 Manıco 20), Bologna (Societa editrice il

Mulino) 1993, 647 5 kt., ISBN 881 5-
03764-0In den ehn Beiıtragen dieses Samme!l-

bandes werden die Ausstrahlungen der
eiIiormatıon VOoO ihrem deutschen Mult- Die Bedeutung der Visitatonsakten für
terland auft die übrigen nationalen Raume AISCIC Kenntnis des innerkirchlichen Le-
1INs Auge gefalst. Was dabei VOTL allem ZUr ens 1st ın den etzten Jahrzehnten immer
Geltung kommen soll, sind die unter- klarer erkannt worden. Cecilia Nubola
schiedlichen Voraussetzungen, die die legt hier ihre sorgfältige Untersuchung
Aufinahme reformatorischen Gedanken- über die Visıtation In der 10Zzese len
Zuls jeweils begünstigt der erschwert has Kardinal Madruzzo In den Jahren
ben In seinem einleitenden Beitrag „The 1579 bis 1581 VOTL und gibt damit einen
Early Reformation 1n Europe: German fundierten EBEinblick ıIn die Geschichte der
aAffaır international movement?“* CI - Visıtation VO  @ 1en 1Im Zeitalter der Ka-
innert der Herausgeber die besonderen tholischen Refiorm Steinhauft be-
Gegebenheiten, die In nirgends reits 1n seiner Arbeit ber Madruzzo
zutreffendem Zusammenwirken die (Munster 1993 die Reformbemühungen
schnelle usbreitung VO  - Luthers eIiOT- des Kardinals angesprochen und die rage
matıon In Deutschland ermöglicht haben „Visıtation un: Synode“ erortert. Am
1Nne hochentwickelte Sta:  ur, ıne Januar 1579 fand iıne Versammlung
Druckerpresse VO  - besonderer Leistungs- der Visitatoren sta die der Koordination

der Visiıtation diente. Madruzzo hatte diefähigkeit, iInNne Vielzahl VO  w} Uniıversitaten,
besonders Dreite Angriffsflächen tür die Visitation ewWwanNrte Stellvertreter dele-
überall verbreıtete spätmittelalterliche gier Bel der Konzeption der Vıisıtation
irchenkritik, schlielßslich die Person FAı 1e $ sich VOo  — Felician Ninguarda bera-

tenthers als überragende Lehrautorität und
nationale Symbolfigur. Dıe deutschen In ihrer Untersuchung berichtet eiIn-
Verhältnisse bieten den Vergleichsma/ß- eitend über Bistum und Bischof un De-
stab für die historische Möglichkeit einer kanatseinteilung 1m Bistum 1en inge-
reformatorischen ewegung 1mM übrigen hend informiert s1e über die Visıtation und
Europa: ıIn Böhmen, ahren und Öster- die Visitatoren Einen Schwerpunkt legt
reich (Winfried erhard), In Ungarn (Da sS1E auft die Kathedralvisitation ın JentT,
vid Daniel), ıIn der Schweiz (Bruce GoOrTr- aut deren exemplarischen Charakter be-
don), in Skandinavien (Ole eier Grell) reıits Madruzzo hingewiesen hatte S1e
Frankreich (David Nicholls), In den Nlie- terrichtet ferner über die Situation des
derlanden (Alastair Duke), In England Diözesanklerus un: seıine theologische
(Diarmaid MacCulloch), In talien Euan Bildung. Anhand der Bibliotheken der
Cameron), In Spanlıen (A Gordon Kın- Pfarrer behandelt s1ie die rage nach der

ZKG 108 Band 19977/2
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den Tur die Jahre 1933 DbIs 934/35 doku-Qualifikation der Seelsorger. In den Bu-
cherbeständen des Klerus Tanden sich mentlerten Liniıen der Kirchenpolitik des
die er VO  e} Augustinus, Thomas VOoO  e Dritten Reiches einen weiteren and fol-
quın, Durandus, Dionysius dem K arı CNn lassen. Dieser Juüngste Band enthalt
thäuser, Erasmus VO Rotterdam, ohan- 152 AdUs staatlichem WI1€e kırchlichem D
11C5 Eck Friedrich Nausea, Helding, Pe- chivgut sorgfältigst ermittelte Quellen,
LIrus Canıls1ıus und der Catechismus Ro- deren Auswahl N1IC L11UTr viel Zeitauft-
Al} Angesprochen werden uch die wand, sondern uch ine emmınent grolse
pastoralen emühungen des Klerus Eın achkunde notwendig
eigenes Kapitel 1st dem Trienter Priester- Miıt der Berufung VO  < Hanns err ZUuU
semı1ınar gewildmet. Das religiöse Leben „Kirchenminister“ und der VO.  - diesem
der Glaäubigen, ihre eilnahme den a verfolgten Ordnung der kirchlichen An
kramenten, besonders Sakrament der gelegenheiten der Deutschen vangeli-
Bulße und der Kommunilon, bDer uch schen Kırche vermittels kirc  ıcher AUS-

schüsse seizte ıne 11CUC ase der kirchli-die Bruderschalten werden eingehen:! DE
würdigt DIie ert verarbeıtet miıt Akribie hen Auseinandersetzungen eın Seltens
die Quellen un die Lıteratur. SO benutzt der wurde eın absoluter ideologi-
Ss1e bereits verschiedenen Stellen die scher Führungsanspruch erhoben und der
Arbeit VOoO  - Steinhauft VO  } 1993 ber
uch altere Lıteratur WI1eEe Thomassin

Reichsinnenminister propaglerte die Ent-
konfessionalisierung des offentlichen Le-

zieht S1E In ihre Darstellung miı1t eın Selbst ens egen diese Krafite versuchte Kerr!|!
Lıteratur, die außerhalb ihres Themenbe- un se1ın ıIm Sommer 1935 NECUu errichteties
reiches liegen scheint, wWI1e z B der Auf- Kirchenministerium unfer ezug auftl das
Satz VO  - Meıer, Bischofswahl und Parteiıprogamm der das eın DOSIt1-
päpstliche Provısıon nach dem Wıener VCS Christentum Oördern schien, einen
Konkordat: 1992 K hat sS1e Weg eINeEes vermeintlich friedlichen AnNıs-
geschickt verwertel. gleichs zwischen dem A und den

Einige Literaturergänzungen: ber Bı- kirchlichen Parteliungen. EKs kam ZUrTr Bil-
SC Michael Helding vgl Smolinsky, dung insbesondere eiINes Reichskirchen-
Michael Helding: Katholische Theologen ausschusses un eines Landeskirchenaus-
der Reformationszeit I1 5985 124-136; schusses IUr die Evangelische Kırche der
über Nausea: Baumer, eb I1 2-1 Altpreußischen Unilon. Der Minister War
über Johannes Eck serloh, eb zudem ermächtigt, auf dem Verordnungs-

371 WCBC die durch die kirchlichen Auseiman-
Das Gesamturteil lautet Eine fundierte dersetzungen entstandenen uUustande

Arbeit, die die Bedeutung der Visitation verfassungsmäßig 11C  C ordnen. Der Mi1ı-
Iür die nachtridentinische Reform über- nıster sCVWVAaLLLL IUr seın Ziel uch au kirch-
zeugend deutlich macht lichen Grupplerungen Mitstreiter, jedoch,

reiıburg 1.Br. Rem19g1us Baumer WI1e rasch erkannbar wurde, AUus-
bekenntniskirchlicher

Posıtiıonen WI1eEe uch der radıiıkalen Thuürin-
SCr eutschen Christen. Sowohl die Rah-

Gertrud Grünzinger C arsten Nıcolaisen menbedingung der konsequent ideologi-
(Hrg.) Dokumente ZUT Kiırchenpolitik des schen Gegnerschafit malsgeblicher NS -
Dritten Reıiches 1 H: D Von der Größen als uch der schon Ende 1935
Errichtung des Reichskirchenministe- greifbare innerkirchliche Widerstand D
rT1ums für kirchliche Angelegenheiten
bis ZU. Rücktritt des Reichskirchen-

gCIl die Jjele der Kerrl!’schen Kirchenpoli-
tik edingten eın schrittweises Scheitern

ausschusses Juli 1935 Februar 1937 der Ausschußpolitik eines Minıisters, tür
E Dokumente ZUr Kirchenpoliti des den Christentum und Nationalsozialis-
Drıtten Reiches herausgegeben VO  b der 111US identisch In Hitler sah der MI-
Evangelischen Arbeitsgemeinschaft für nıster einen politischen Erlöser des deut-
Kirchliche Zeitgeschichte), Guütersloh schen Volkes WI1eEe Reformator der Kirchen;
(Chr. Kaiıser Gütersloher Verlagshaus) Wal se1ın Heros eines weltanschaulich-
1994, 31 44 / . Kit:; ISBN 2579 arisch-reinen durch den Nationalsozialis-
01865-5 111US$S geeinten Volkes.

Die Breite der Aspekte staatlichen un
Erst nachdem ab 1988 auf dieendes parteipolitischen andelns gegenüber den

Reichsministeriums für die kirc  iıchen Kirchen werden In dem vorliegenden
Angelegenheiten zurückgegrilfen werden Band VO  - derartigen Pramıssen her AqUSBC-konnte, War möglich nach den schon 1n zeichnet verständlich en den Aktio-
den Jahren 1971 und 1975 1n wel Ban- N  } des Kirchenministeriums sind uch

Ztschr.1i.K.G.
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die Maßnahmen die kirchliche Pres- Schieder weist allerdings nach, dals diese

durch den Reichspropagandaminister, Handhabung des Rundfunks weder die
die Bekämpfung des „politischen atholl- Pluralisierungswirkungen noch die indi-
zismus“ durch GOrng, Fragen der polizeili- Vv1iduelle Hoörersituation AaNSCIHNCSSCIL be-
chen Kontrolle der Kirchen, die die Kır- dachte DIie Zeit WarTr fasziniert davon, dafß
chen unmittelbar tangierenden bildungs- Massen Rundfunk hörten; entsprechend
politischen Maßnahmen des Reichskultus- WarTr Ja uch die Propaganda ab 1933 SpDa-
ministeriıums un die angeblich kirchen- ter War zudem verboten, ausländische
politische Neutralitätshaltung der Sender hören.
einbezogen worden. ES geht In allen Varı- 10 verführte die evangelische Publi-
an politischen andelns letztlich zistik einer Totalisierung des erKkKundl-
die Staatskontrolle der möglichst AUS der SCHS €1 wurde übersehen, dals der
Öffentlichkeit verdrängenden Kirchen, Horer religiöse endungen als Unterhal-
einerleli VO  z welcher Stelle S1Ee ausgeübt LuUung wahrnimmt, die abschaltbar 1st.
wurde. Erstmalig belegt wird dabei, dals IC genügend bedacht wurde, dafß GOot-
dies uch die Katholische Kirche betral. Es tesdienst In einem realen Raum miıt 11WC-

gab 1936 ane ZUr Abschaffung des senden eilnehmen stattfindet; beides
Reichskonkordats ber 1st bel einem Rundfunkgottesdienst,

Eine kurze Einleitung erschielst die DOo- Andachten der religiösen Morgenfeiern
kumente In der sam angesproche- 1m Radio nicht gegeben
L1C  - Breıite Dıe extfe selbst werden miıt Das VO  — Schieder INn wel Arbeitsgängen
wünschenswerter Klarheit In knapp B zunächst historisch und danach analy-
haltenen ulsnoten erläutert. Eın chrono- 1SC. säuberlich durchgeprüfte aterıa
logisches Dokumentenverzeichnis, Perso- belegt eindrücklich homiletische wWI1e li-
BCH-* TIS= und Sachregister geben turgische Deflizite der evangelischen
sätzlich gute Hilfestellungen. Rundfunkarbeit. Insbesondere der O-

Bonn Heiner Faulenbach rale Stil vieler Rundfunkansprachen
wirkte abstofßend Der Zuhörer In seinem
Wohnzimmer will keinen persuasıven
Stil, WI1eEe In einem öffentlichen ezep-

Rolf Schieder: elıgıion IM 10 Protestanti- tionsraum aNgCINCSSCH se1ın kann Dıe Prı-
sche Rundiunkarbeit In der Weimarer vatsphäre duldet keine relig1öse Volksre-
Republi und 1 Drıtten eich, Tı de LediglichP Pflege prıvater Frömmi1g-
gart-Berlin-Köln Verlag am- keit, religiöser rbauung kann religiöse
mer) 1995, 318 B K ISBN 3-17/- ede 1m Radio beitragen. Dabei berück-
0132237 sichtigt eın echter Einsatz dieses Me-

diums die gesellschaftlichen ontexte;
Religiöse Sendungen gehörten mıiıt AT enn S1Ee sind die Bedingungen, un de-

nahme des Sendebetriebes ZU Pro- I christlicher Glaube vermittelbar 1st.
der deutschen Rundfunkanstal- Diese aus einer Untersuchung ZUrT kirchli-

te  =) Anhand der protestantischen und- chen Zeitgeschichte SCWONNECNECH Eın-
funkarbeit ın Bayern VO  - 19724 bis 1939 sichten führen dem eitlos gültigen
wird In dieser 1993 In München d119C- Ratschlag kirchliche Publizisten, die
NOMINECNCIL, religionspädagogisc orlen- nwesenheılt der Kirchen ıIn den edien
lerten Habilitationsschrift mit mentalıi- allein aQus historischen, keinestalls aus bli-
tätsgeschichtlichem wW1e iskursanalyti- blischen der theologischen Gründen ab-
schem Ansatz die Predigt- DZw. Andachts- zuleiten, und bei der inhaltlichen Gestal-
praxIis 1m modernen Medium „Radio“ 1mM tung dieser nwesenheıt allein auf gute
gesamtgesellschaftlichen Kontext jener publizistische eistung, NIC. ber au{l
TE untersucht. Die differenziert VCI- 1Ne religiöse Aufladung der nhalte
mittelten historischen Kontexte decken seizen. Der Horer wird anderntalls gelang-
die Vermittlungsschwierigkeiten kirchli- wWel. Es mMuUu ISO ausgehend VO  . Jochen
cher Publizistik 1ımM edium aut. Klepper für rechte Funkästhetik gesorgt
Daher verkümmerte der missionarische werden.
Aulftrag der Kirche 1n dem zeittypischen Dem gut lesbaren Buch fehlt leider eın
Versuch, das NECUC Medium als Instrument Sach- und Personenregister.

Bonn Heiner FaulenbachZULr Homogenisierung der Gesellschaft 1m
Sinne des Volkskirchengedankens der
Welmarer Zeıt einzusetzen. Das volksmis-
sionarische Wollen Deutscher TYısten
konnte nahtlos mit seinem völkischen In-
teresse auf diesem Weg fortschreiten.
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